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Wie finden Sie die Orientierung? Was meinen Sie zu einzelnen Arti keln? 
Wir freuen uns auf Ihre Leserbriefe!
Und: Werben Sie bei Freundinnen und Freunden für uns. Jedes Abo tut uns gut und 
kostet für 4 Hefte in den Brief kasten nur 27,95 Euro pro Jahr. Rabatte gibt es für 
Studierende und Mehrfachabos.

Liebe Leserin, lieber Leser,

wenn man anfängt, über rote Linien nachzudenken, fallen einem immer mehr davon auf. Rote 
Linien die überschritten werden, haben in der Regel mit Tabubrüchen zu tun. Die Signalfarbe 
Rot macht deutlich: Es geht um etwas!

Dabei können rote Linien ganz unterschiedlich sein: klein, groß, blass, deutlich. Wichtig ist, 
dass wir sie bemerken, beachten, damit umgehen und sie, wo nötig, auch beschützen.

Rote Linien haben immer etwas mit Grenzziehungen zu tun, und, wenn sie nicht wahrgenom-
men werden, können sie zu Grenzüberschreitungen führen.

Achtsam heißt es, eigene Grenzen zu setzen, aber auch Grenzen anderer wahrzunehmen, um 
diese nicht zu übertreten.

Wir wollen Sie mit dieser Orientierung nachdenklich machen:
	■ Wie entstehen rote Linien?
	■ Was passiert, wenn rote Linien überschritten/verschoben/verletzt werden?
	■ Können rote Linien Orientierung geben?
	■ Können sie auch geändert oder verschoben werden?
	■ Wo erleben wir rote Linien im Alltag?
	■ Sind meine roten Linien auch deine roten Linien?

Wir hoffen, dass Sie beim Lesen der Orientierung nicht rotsehen, sondern mehr Klarheit ge-
winnen rund um das spannende Thema dieser Ausgabe:

Rote Linien
Bis hierher und nicht weiter?

Gutes Nachsinnen und Infragestellen wünscht

Martin Herrlich
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